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Frankreich . j
Paris , 2 . Äug . Die Deputirtenkammer hat in den !

letzten Tagen mit starker Majorität einen Beschluß gefaßt , -

welcher beweist , daß hier alle Parteien die Nothwendig -

keit begreifen , den agrarischen Interessen besondere Sorg -

fall zuzuwenden .
Der zur republikanischen Mehrheit gehörige Abgeordnete

Jametel brachte gelegentlich der Diskussion des Budgets
ein Amendement ein , wonach die allem Anschein nach für
das Finanzjahr 1882 zu erwartenden Ueberschüsse bis zur

Höhe von 40 Millionen Franken zur Entlastung derLand -

wirthschast verwandt werden sollen . In der Begründung

seines Antrags wies Hr . Jametel , wie der „Nordd . Allg .

Ztg . " geschrieben wird , darauf hin , daß die gegenwärtige
ungünstige Lage der französischen Landwirthschast nicht so¬

wohl , wie von manchen Seiten behauptet werde , auf dre

schlechten Ernten der letzten Jahre , als auf die bestehende
Ungleichheit in der Besteuerung der verschiedenen Produk¬
tionszweige zurückzuführen sei . Das Gesarrmteinkommen
Frankreichs werde , eher zu niedrig als zu stoch , auf 20

Milliarden veranschlagt ; der Gesammtbetrag der Steuern
und Abgaben betrage rund 3 Milliarden oder 15 Prozent
des Nationaleinkommens . Die von der Industrie gezahl¬
ten Abgaben beliefen sich nach den Aussagen , welche her¬
vorragende Industrielle vor der Zolltarif - Kommission ge¬
macht hätten , auf 10 bis 12 Proz . ihres Einkommens .
Bis zu dieser Höhe , zum Theil höher , sei deßhalb auch
zum Schutz des heimischen Gewerbefleißes der Zoll auf
fremde Jndustrieprodukte fixirt worden . Sämmtliche auf
dem beweglichen Kapital ruhende Steuern betrügen nur
10 Proz . , die auf die Landwirthschast gelegten Abgaben
dagegen nach der offiziellen Berechnung des Finanzministe¬
riums 25 Proz . ihres Ertrages . Dieses Mißverhältniß
wirke um so schädlicher , als die Höhe der Arbeitslöhne
vom Preise der Lebensmittel abhinge ; die ersteren niedrig
zu halten , ohne daß deßhalb die Arbeiter auf nothwendige
Konsumartikel zu verzichten brauchten , sei die Aufgabe einer
vernünftigen Wirtschaftspolitik , eine Entlastung der Land -
wirtbschast also auch im Interesse der Industrie . In
welcher Weise diese Entlastung durchzuführen sei , erklärte
der Abgeordnete Jametel für eine Frage , deren Beant¬
wortung Aufgabe der Regierung sei , welche über das
hiezu nothwendige statistische Material verfüge ; Aufgabe
der Kammer dagegen sei es , hinzuweisen auf die unbe¬
dingte Nothwendigkeit , die Landwirthschast zu entlasten .
Frankreich müsse handeln wie ein guter Familienvater ,
der , wenn er für eine bestimmte Zeit das Eingehen einer
gewissen Summe mit Sicherheit voraussehen könne , sich
schon im Voraus verpflichte , diese Summe zu einem fest¬
gesetzten nützlichen Zwecke zu verwenden . Die Annahme
seines Amendements , schloß der Antragsteller , werde so¬
wohl für die Regierung , als für die im Herbste zusam¬
mentretende neue Kammer ein Fingerzeig sein , und beide
vereint endlich etwas Ernsthaftes für die ländwirthschast -
lichen Interessen thun .

Obwohl der Finanzminister Magnin sich gegen den
Antrag Jametel aussprach , weil ein derartiges Escompti -
ren der Zukunft unstatthaft sei, so nahm die Kammer das
in Rede stehende Amendement doch mit 292 gegen 149
Stimmen an . Man darf deßhalb mit Sicherheit anneh¬
men , daß die neue Kammer Maßregeln zu Gunsten der

Landwirthschast treffen wird , um dem gegenwärtigen Miß¬
verhältniß in der Besteuerung der verschiedenen Einkom¬
menszweige ein Ende zu machen .

Spanien .
Madrid , 28 . Juli . Was die durch die Vorgänge in

Oran bekanntlich sehr getrübten Beziehungen zu unserer
großen Nachbarrepublik anlangt , so fangen , wie der „ Allg .
Ztg ." berichtet wird , die hochgehenden Wogen der nationalen >

Erbitterung allmälig an , sich wieder zu beruhigen , seit - j
dem es bekannt geworden , daß die französische Regierung j
aus ihrem hartnäckigen Schweigen auf die durch den !

Herzog von Fernan -Nunez überreichte Note endlich heraus¬
getreten ist und in einer sehr höflichen , den aufrichtigen
Wunsch eines gütlichen Ausgleichs mit Spanien kund¬
gebenden Antwortsnote des Hrn . Barthstlemy Saint - Hilaire
eine befriedigende Regelung der spanischen Entschädigungs¬
ansprüche in Aussicht gestellt hat . Gleichwohl darf man
sich keiner Täuschung darüber hingeben , daß die geradezu
unerhört rücksichtslose Behandlung , welche den spanischen
Kolonisten in Oran seitens der dortigen Militär - und
Civilbehörden zu Theil geworden und die dort noch täg¬
lich unter Spaniern und Franzosen vorkommenden blutigen
Schlägereien eine tiefe und nachhaltige Spannung zwischen
den beiden Nachbarvölkern zurücklassen werden . Die Zahl
der in dem hilflosesten Zustand aus der Provinz Oran
heimgekehrten spanischen Kolonisten beläuft sich jetzt schon
auf 20,000 , deren Unterbringung und Verpflegung der
Regierung bei der Spärlichkeit der ihr momentan zur Ver¬
fügung stehenden Mittel die ernstesten Verlegenheiten be¬
reitet . In den nächsten Cortes wird es auch über diesen
Punkt voraussichtlich zu den heftigsten Kämpfen kommen .

Die Untersuchung über die dem Vorstande der hiesigen evan¬
gelischen Mission , Herrn Pastor Fliedner , in der Nähe des Es -
corials widerfahrene Unbill , worüber ich Ihnen nach der im
Ganzen wahrheitsgetreuen Version der „ Epoca " sofort Bericht
erstattete , ist in vollem Gange , da man hier Alles vermeiden
möchte » was die guten Beziehungen zum Deutschen Reiche zu
stören geeignet wäre . Wie ich höre , ist auch bereits eine Rekla¬
mation des Berliner Auswärtigen Amtes hier eingelaufen . So
empörend auch die Behandlung , die Hr . Fliedner von der spani¬
schen Gendarmerie und namentlich seitens des Gefängniß -

! Wärters in Espinar zu erdulden hatte , erscheinen mag , so sehr ist
! es zu bedauern , daß Hr . Fliedner die hierzulande allgemein be -
" obachtete Vorsicht aus den Augen setzte , indem er auf seinen

einsamen Wanderungen durch die von fahrendem Volke jeder Art
heimgesuchte Sierra keine Legitimationspapiere bei sich trug und
den gegen ihn rege gemachten Verdacht noch durch seine , was
nicht verschwiegen werden darf , äußerlich sehr vernachlässigte Er¬
scheinung in höchst unfreiwilliger Weise unterstützte .

Madrid , 29 . Juli . Während ich Ihnen , schreibt der
Korrespondent der „Allg . Ztg .

"
, in meinem letzten Briefe

( siehe vorstehend ) von einer wesentlichen Besserung der
öffentlichen Stimmung Frankreich gegenüber Kunde geben
konnte , ist hierin , so zu sagen über Nacht , wieder ein Um¬
schlag eingetreten , wie er greller nicht . gedacht werden
kann . Diese Wirkung hat ein von der „Epoca " veröffent¬
lichtes Privatschreiben aus Tunis , 22 . Juli , hervorge¬
bracht , das zwar noch keine offizielle Bestätigung gefunden
hat , dem genannten Blatt aber von einer , wie es ver¬
sichert , so vollkommen vertrauenswerthen Persönlichkeit zu¬
gegangen ist, daß über die Realität des darin gemeldeten
Vorgangs von ernstester Bedeutung kaum noch ein Zweifel ,
zulässig erscheint . In diesem Schreiben heißt es : ^

„ Am 16 . d . M . landeten die Franzosen in Sfax . Der Zu¬
sammenstoß mit den Eingeborenen war , wie es scheint, ein außer¬
ordentlich blutiger . Fast vier Wochen lang vertheidigten diese die
Stadt , und unsere Flagge , die auf dem Gebäude des Vicekon-
sulats wehte , blieb unversehrt . Noch am Morgen des 17 . war
sic dort zu sehen , die Franzosen aber rissen sie herunter , plün¬
derten die Amtswohnung des Vicekonsuls , die Kanzlei , die Ma¬
gazine , bemächtigten sich der Archive und ließen in dem ganzen
Hause nicht einen Stuhl ganz " u . s . w .

Die „ Epoca " will sich, um dem ihr von der gouverne -
mentalen Presse täglich gemachten Vorwurf , daß sie ab¬

sichtlich Verwicklungen mit Frankreich herbeizuführen suche ,
nicht neue Nahrung zu geben , vorläufig auf die Mitthei¬
lung der nackten Thatsache beschränken , glaubt jedoch von
der auf die Wahrung der nationalen Ehre bedachten Re¬

gierung mit Zuversicht erwarten zu dürfen , daß in den

Spalten des offiziellen Organs demnächst folgende Kund¬
machung zu lesen sein werde :

„ Auf Befehl der spanischen Regierung hat der Botschafter in
Paris , Herzog v . Fernan -Nunez , die Bestrafung jener Soldaten
verlangt und zugestanden erhalten , die nach der Einnahme von
Sfax die spanische Flagge beschimpft und di - Archive des Vice -
konsulats geplündert haben . Die geleistete Genugthuung ist eine
fo vollständige , wie es der skandalöse , eines civilisirten Volkes
unwürdige Vorgang erheischt. "

Man darf in der That darauf gespannt sein , wie sich
die Regierung zu einer so flagranten Verletzung des Völker¬
rechts seitens der französischen Truppen verhalten , und
ob sie in ihrer bis an die äußersten Grenzen des natio -
nalenDecormns getriebenen Zurückhaltung auch angesichts
dieser neuen dem spanischen Volke zugefügten Beleidigung
verharren wird . Dem Vernehmen nach ist Hr . Sagasta ,
der in den Bädern von Pantecosa weilt , eiligst hierher¬
berufen worden und wird schon übermorgen hier eintreffen ,
um einem Ministerconseil zu präsidiren , in welchem neben

dringenden , auf die Wahlen bezüglichen Angelegenheiten
auch wichtige Fragen der äußeren Politik zur Verhand¬
lung gelangen sollen .

Badische Chronik.

A- Karlsruhe , 3 . Aug . ( Aus der Rechtsprechung deS
Obcrlandesgerichts . ) Ein zur Anfechtung eines Rechtsge -
schäftes genügender Zwang , d . h . eine widerrechtliche Gewalts¬
anmaßung ist nur dann vorhanden , wenn nach der Beschaffenheit
der Personen und Umstände der Betreffende in eine Lage gebracht
wird , die ein überwiegendes und innestehendes , d . h . sofort ein¬
tretendes Uebel für seine Person oder für sein Vermögen befürch¬
ten läßt .

Wenn auch vorbereitende , von den Parteien Unterzeichnete Ver¬
tragsaufsätze , welche alle wesentlichen Vertragsbestimmungen ent¬
halten und außer der förmlichen Ausfertigung keinen Nebenge¬
genstand auf weitere Uebereinkunft aussetzen , verbindlich wirken
und zu dem beiderseitigen Verlangen auf Errichtung der vorbe¬
haltenen Urkunde berechtigen , so kann doch nach der Absicht bei¬
der Theile die Vollziehbarkeit der Uebereinkunft als an die Er¬
richtung des Vertragsinstruments gebunden erscheinen und in
diesem Falle der Vertragstheil , weicher den Mangel der förm¬
lichen Beurkundung verschuldet hat , sich nicht auf die Wirksamkeit
der Vereinbarung berufen .

Nur die Urtheile , durch welche auf Trennung , Ungiltigkeit
oder Nichtigkeit der Ehe erkannt ist, sind den Parteien von Amts¬
wegen zuzustellen ; ist dagegen Urtheil auf Abweisung einer der¬
artigen Klage ergangen , so hat die Zustellung durch die Parteien
bezw . auf deren Veranlassung zu erfolgen .

Leuchtende Pflanze « und Thiere .
(Aus dem „ Hamb . Korresp .

"
) . !

Als jüngst eine Abtheilung Bergleute in der Nähe von Mes - !
silla im Territorium Neu - Mexiko schürften , bemerkte einer
derselben , daß ihm ein kalter Luftzug entgegenströme , als er ein
Felsstück mit seiner Haue loslöste . Ein zweiter Schlag legte
eine Höhle blos und nach einem entschlossenen Angriff auf das
würbe Gestein lag ein Gang mit einer Neigung von 45 Grad
in das Innere des Berges vor den Blicken des erstaunten Berg¬
mannes . Nach eiuigen Erweiterungen in der Nähe des Aus¬
gangs war der Gang passirbar , und nun eilten drei Mann mit
brennenden Kienspäncn versehen und wie Alpensteigcr mit einem
Seil aneinandergebunden , dessen Ende von den zurückbleibenden
Kameraden festgehalten wurde , die Höhle hinunter . Der Gang
war holperig , bald eng , bald breit und im Durchschnitt nur vier ^
Fuß hoch und dreißig Fuß vom Ausgange wandte er sich Plötz- !
sich links . Ein Licht wurde nun angesteckt und bei seinem Helle » j
Schein sahen sie zwanzig Fuß entfernt eine große Halle — eine
Säulenhalle , denn sie war vollständig angefüllt mit hohen , !
schlanken Pfeilern , die sämmtlich vom Boden bis zur Decke j
reichten. Es waren Stalaktiten , welche in endlosen Varietäten !
vou der Decke herabhingen und in der Mitte mit Stalagmiten , ^die von dem Boden emporragten , zu allen denkbaren Figuren !
zusammengewachsen waren . Das tropfende Wasser bezeugte , daß
die Arbeit des Säulenmachens noch nicht abgeschlossen war , und
eine eisige, feuchte Kälte herrschte in der Halle wie in dem daran -
fioßenden Gange und machte den Aufenthalt sehr unkomfortabel .
Die Männer versuchten in das Säuleugewirr einzudringen . aber
» ach wenigen Schritten ließ Der , welcher das Licht hielt , es auf
die Erde fallen , wo es sofort erlosch. Es blieb ihnen nun nichts
anderes übrig . als mit Hilfe deS wegweisenden Seils den Rück¬
weg anzutreten . Als sich ihre Augen aber an die Dunkelheit ge¬
wöhnt hatten , bemerkten sie eine so seltsame Erscheinung , daß sie« »willkürlich ihre Schritte hemmten , um Muthmaßungen über
das Wese» derselben anzustellen . In verschiedenen Theileu der
Halle konnten nämlich große leuchtende Punkte gesehen werden .Die nächsten sprühten in unregelmäßigen Pausen winzig kleine

Flammen aus , während die entfernteren in einem fahlen , gelben
Lichte , ähnlich wie der Mond glühten . Nicht alle waren von
runder oder halbrunder , sondern einige auch von unregelmäßiger
Form , die aber die Leuchtkraft nicht beeinflußte . Bei jedem
Schritt , den sie in 's Innere der Halle thaten , entdeckten sie neue
Wunder . Ovale Lichtscheiben strahlten hinter jeder Säulenkolonne
und machten es möglich , daß sie sich einigermaßen oricntiren
konnten . Je länger sie in der Halle verweilten , je mehr sich ihre
Augen an die Finsterniß gewöhnten , desto zahlreicher wurden die
geheimnißvollen Monde und Sterne , mit ihrem geisterhaften Licht .
War das vielleicht eine jener Zauberhöhlen , von denen die Kin¬
dermärchen erzählen ? Einer der Männer faßte sich Muth und
schlug mit der Faust gegen einen glühenden Halbmond , der zur
Erde fiel , ohne daß er seinem Angreifer eine Brandwunde ver¬
lacht hätte . Vorsichtig hob jener die immer noch glühende Halb¬
scheibe, die aber keine Hitze von sich gab , auf und trat mit ihr
den Rückweg an , geplagt von der brennenden Neugierde , seine
Entdeckung bei Tageslicht zu beschauen.

Doch wie groß war seine Enttäuschung , als er aus der Höhle
trat und ein gewöhnlicher, unscheinbarer Pilz in seiner Hand
lag . der seine Leuchtkraft einbüßte , sobald er an das „ rosige
Licht" gebracht wurde . Diese unterirdische Pflanze , denn eine
solche war es , wird außer in natürlichen Höhlen zuweilen auch
in alten Bergwerken gefunden , namentlich dann , wenn sie feucht
sind. Merkwürdig in dem vorliegenden Falle war nur ihre be¬
deutende Zahl und in einigen Exemplaren ihre außergewöhnliche
Größe . Die Botaniker haben diesen Pflanzen den Namen
« Üi -Aworxka subterranes gegeben und sie den eßbaren Pilzen
beigesellt .

Das Leuchten der Pflanze » , d . i. die Entwicklung von Licht
in todten oder lebenden vegetabilischen Körpern ist eine der
merkwürdigsten Naturerscheinungen . Hellfarbige und namentlich
gelbe Blumen , wie die Sonnenblumen , Goldblumen u . s . w . ,können manchmal an ruhigen , warmen Abende» , gleich nach
Sonnenuntergang , in einem leuchtenden Zustande gesehen wer¬
den ; das Licht erscheint dann entweder in der Form von ganz
feinen elektrischen Funken oder beständig wie die Phosphorescenz
des Glühwurms . So sind Tuberosen an schwülen Abenden ,

wo die Luft mit Elektrizität geschwängert war , beobachtet wor¬
den , wie sie kleine funkelnde Flammen von solchen Blättern aus¬
warfen , welche am Verwelke» waren . Beete von der .Blume
Oonotüsra nutcrocarpa hat man in einer gewitterschwülen Nacht
von einem phosphorescireuden Lichte brillant erleuchtet gesehen,
während rabenschwarze Finsterniß auf dem Garten lagerte .
Wunderbar schön leuchtet zuweilen der orientalische Mohn , dessen
Licht oft Die erschreckt, welche an Gespenster glauben . Eine
brasilianische Pflanze — Cipo genannt — macht sogar ein
prächtiges Feuerwerk . Wenn man sie an einer Stelle quetscht
oder schneidet , dann entströmt ihr ein milchiger Saft , der wäh¬
rend der Nacht stundenlang winzige Raketen sprüht . Einige
Jndianerstämme im Inner » Brasiliens benutzen diese Blume ,
um die bösen Geister zu verscheuchen . Wenn sie in einem
Kriegszug Gefangene gemacht habe» , dann schlagen sie ihnen
die Köpfe ab und präparireu diese mit jener Blume . Das ge¬
spensterhafte Aussehen dieser , ein röthliches Licht ausstrahlenden ,

j hoch in der Luft schwankenden Todtenköpfe würde gewiß den
) Teufel verscheuchen, wenn es eine » solchen gäbe. (Forts , folgt .)

Kleine Zeitung
Ebhardt 's „ Berliner Modeblatt "

(Verlag von F . Eb -
hardt , 140 Potsdamerstraße , Berlin ) Nr . 29 vom 1 . August ent¬
hält : lieber die Aussteuer für kleine Kinder . 85 Nummern mit
Mustern und Text . 18 Schnitte und 4 Mustervorlagen . Mode¬
kupfer : Sommeranzüge . Triauonkostüm .

„ Garten - und Blumenfreund "
, illustr . Wochenschrift für

Gartenbau , Obstbau und Blumenkultur , herau » gegeben von
vr . H . Möhl , Verlag von Th . Dietrich L Co . in Kassel .
Abonnementsprcis M . 1 .50 Pro Quartal . Nr . 17 enthält : Zweck¬
mäßiges Verfahren bei der Anlage eines Spargelbeetes (mit
Illustr . sForts .j ) . — Die Transspirationsgröße der Waldbäume
und der Regen . — Die Lilien : Milium surruum (mit Illustr .) .
Illüiun spseiosum (mit Illustr .) . I.iüliin tigriumn (mit Illustr .) .
— Empfehlungen , Kritiken , Warnungen rc. (Patent -Rasenmäher
mit Illustr .). — Obstbau , Kultur , Konservirung . — Gemein¬
nützige Mittheilungen . — Gartenbau - Kalender für Monat August .
— Auszug aus dem Protokolle des Vereins zur Beförderung

! des Gartenbaues . — Witterungsbericht der königl. meteorologi -
! scheu Station Kassel . — Anzeigen.



8* Pforzheim , 2 . Aug . Am 30 . vor. MtS . beginge » die
beiden hiesige» Lehranstalten Gymnasium und höhere
Bürgerschule die Schlußakte ihrer Jahresprüfungen . In
seiner Schlußrede hatte Hr . Gymnasmmsdirektor vr . Schnei¬
der , in Anbetracht, daß die hiesige, seit einem Jahre zum voll¬
ständigen Gymnasium erweiterte Lehranstalt zum ersten Mal zwei
Abiturienten auf die Universität entläßt , Veranlassung genommen ,
über das Thema : „ WaS ist ein Student und wie macht man
sich dieses Namens würdig ? " zu sprechen, wobei Redner in sehr
beherzigenSwerther Weise Hervorhob , durch was der rechte Stu¬
dent sich auszeichnen soll . — In der vorigen Woche besuchte
eine schwedische Dame in Begleitung eines Vorstandsmitgliedes
des Badischen Frauenvereins aus Karlsruhe die hiesige Frauen -
Arbeitsschule , um von deren Einrichtung und Arbeiten Kennt-
uiß zu nehmen . Die Dame soll das deutsche Frauen -Arbeits-
schul - Wesen studireu, um in ihrem Vaterland bei Gründung
ähnlicher Anstalten die gemachten Erfahrungen verwerthen zu
können . — Hr . Oberst v . Cosel , Besitzer der Bohnenberger'schen
Papierfabrik in Niefern, welcher wiederholt schon in großherziger
Weise das Arbeitspersonal der Fabrik mit Unterstützungen und
Schenkungen bedachte, hat in neuester Zeit wieder demselben die
Summe von 3000 M . zugewiesen .

Vermischte Nachrichte«.
— ( Graf Moltke i« Schmers . ) FeldmarschallGraf Moltke

ist mit seinem Neffen am 25 . v M . in dem Kyrpathenbade
Schmeks (Tatra -Füred ) eingetroffen . Am nächsten Tage traf
auch der fünfzehnjährige Sohn des Prinzen Karl von Preußen

mit seinem Lehrer und Obcrsthofmeister hier ei», und die Ge¬
nannten unternahmen in Begleitung deS gleichfalls hier weilen¬
den Szegediuer ProbsteS Paul v . Oltvanyi häufige Spaziergänge
nach den nächsten Aussichtspunkten. Dem Grafen Moltke» der
trotz seiner 81 Jahre noch stramm und richtig einhergeht» gefiel
es hier sehr gut, und er gedenkt, wie er sagte, im nächsten Jahre
einen ganzen Monat hier zuzubriugen. Auch hat er das Haus
bereits in Augenschein genommen, in dem er dann wohnen will .
Am 27 . löste er eine Karte für den Anna -Ball , doch blieb er in
der Thür des Saales stehen , von wo aus er dem CzardaS mit
mehr Neugierde als Wohlgefallen zusah ; er bemerkte , daß die
Tänzerinnen durch diesen Tanz zu sehr angestrengt werden . Am
28. reiste Graf Moltke ab, um sich auf seine Güter zu begeben ,
wo soeben die Ernte beginnt.

Literatrrr-Auzeigeu .
* Die am 30 . Juli ausgegebene Nr . 16 der „Zeitschrift

für badische Verwaltung und Verwaltungs -Rechtspflege " ,
herausgegeben von Mimsterialrath Friedr . Wiel an dt . ent¬
hält : Der Abdruck von einem Facsimilestempcl kann die Unter¬
schrift im amtlichen Verkehr nicht ersetzen. — Entscheidungen des
Verwaltungsgerichtshofes : Verwaltungsrechtstreit über die Be¬
rechtigung zur Erhebung Pflastergeld . Rang zum Bürgergenuß .
Zu Gemeindeordnung § 86 . — Strafbarkeit von Zuwiderhand¬
lungen gegen vollzugsreife aber noch nicht rechtskräftige Ent¬
schließungen . — Entscheidungender bürgerlichen und Strafgerichte .
Ei « deutsches Buchhäudlerheim . Gewidmet der Familie

und den Freunden des Hauses Spamer , von E . Michael.
Erweiterter Abdruck aus „ Saatkörner " . 1880 .

Ein hübsche- Heftchen , in dem unS eine Schriftsteller«arbeit- und erfolgreichen LebeuSgaug eine» auSgezrickmeten
schäftSmarmes der Buchhändlervranche ' liebevoll schildert.
Besuch im Geschäftshaus wie in dem Sommeraufenthalt
Chefs der Firma Spamer und seiner Familie — in „Spa ,
Hof" zu Leipzig und in Maxenkein im Erzgebirge — ist
anziehend geschildert . DaS kleine Buch mag dem « ackern Mt.,dem cs gewidmet ist , eine Satisfaktion sein gegenüber den !

jüngst erschienenen Memoirenwerk gegengriffen , die in einem
gemacht wurden.

Verantwortlicher Redakteur: F - Nestler in Karlsruhe .

Einjährig - Freiwillige « - Examen . Junge Leute .
beim Schluffe des Schuljahres in einer öffentlichen Anstalt da
Berechtigungsschein nicht erlangt haben, werden in dem Kars
ruh er Lehrinstitut und Pensionat vonÄ . Fecht , Premier!!«nant a. D . , zur nächstcnFrühjahrsprüfuug vortireitet. Bis jetzt haben von 66 Kandidaten 55 die Prüfuua
standen . tkl .6985 ».)

Als ein Praktisches Hilfsmittel für jeden Geschäftsmann ,
billig und rationell inseriren will , ist das Zeitimgs-Berzeich
der Central-Auuoncen -Expeditiou der deutschen und ausländisch»
Zeitungen von G . L . Danbe L Co . zu betrachte« . Dasselbe x
scheint soeben in 22 . Auflage , ist auch dieses Jahr wieder
mancher Hinsicht vervollständigt und verbessert worden und
Auskunft über jede der vielen Tausenden auf dem Erdball"
scheinenden Zeitungen, Fachzeitschriften u. s. w. Die Firma
L . Daube L Co . ist in allen größeren Städten vertreten ,Karlsruhe Douglasstraße 8.

Handel »«d Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 2 . Aug . Weizen tc-co hiesiger 23 .25 , loco fremder
22 .50, per Novbr . 21 .80 , per März 22 . 10. Roggen loco hiesiger
20.50 , per Novbr . 16.60 , per März 16 .25 . Hafer Io« - 17.—.
Rüböl loev 31 . — , per Oktober 30 .30, Mai 30 . 60.

Bremen , 2 . August. Peiroteum . (Schlußbericht. ) Standard
white !ooc> 7 .30 , per Sept . 7 .40 , per Okt .-Dsz . 7 .60. Niedriger.
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 56 '/- .

Paris , 2 . Aug . Rüböl ver Aug . 82 . 75 . per Sept . 84.50 ,
Per Sept .-Dez . 84. 75 , per Jan . -April 84 .—. — Spiritus per
Aug. 62 .75 , per Jan . - April 60 .75 . — Zucker, weißer , disvoki .
Nr . 3, Per Aug . 76 .25, ver Okt .-Jan . 63 .30. — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per Aug . 68 . — ; 9 Marken per Sep : . 64 .—, ver Sept .-
Dez. 63 .50, per Nov .- Febr . 63 .50 . — Weizen per Aug . 28 .60,
per Sept . 29 .25, Per Sept .-Dez. 29 .50, per Nov . - Febr . 29 .25 .
— Roggen Per Aug . 19.70, per Sept . 20 .—, per Sept .-Dez.
19 . 70, per Nov .- Febr . 20 .— .

Antwerpen , 2 . August. Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Stimmung :
18 '/, B .

Baisse . Raffinirtes Type weiß , disp . 18'/,

Re « - Nork , 1 . August. (Schlußkurfe.) Petroleum iu Na
Uork 7°/, . dto . in Philadelphia 7 ' , , Mehl 5,00, Rolher Wiste ,
weizen 1,26, Mais -old mixed) 58 Havana -Zucker 7°/» , Kaff»
Rio good fair 11 °/, , Ssmalz ( Mlco ; ) 11"/« , Speck ZA
Getreidrfracht 4 ' /, .

Baumwoll -Zufudr 4000 B . . Ausfuhr nach Großbritan
8000 B . . dto . nach dem Lontineut — B

— 3 Rrnk. « 7 Gulden 1iwd. und Holland .
— 2 RvL , 1 Franc — 80 Pfg. Frankfurter Kurse vom August 1861 r Lira — so Pfg., l Pfo . — r» «ml-, I » ollar —

ruLÄ -- R« r. 8. so Mg ., I Mark Bank« ^
Staatspapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl .
. 4 . fl.
. 4 „ M .

Bayern , 4 Obligat . M .
Deutsch! . 4 Reichsanl .M .
Preußeu4 ' /, "/oCons . M .

98"/,
101 '/,

102
101'/,
102 '/,
106 '/,
101 '/,
81 "/,

-s -r^o.v .re/rvml . 106 ' /,
4 Obl . M . 102°/,«

Oesterreich 4 Goldrente 82 ' /, ,
, 4 ' /,Silberrentefl . 68 ' /, ,
„ 4 ' /,PaPierrte . fl . 67 " /, ,
„ 5Papierr . v . 1881 83 "/«

Ungarn 6 Goldreute fl. 102"/,
4 „ fl. 79 °/,

Italien 5 Rente Fr . 91 '/,
Rumänien 6 Obligat , fl. 105
Rußland 5Obl . v .1877 M . 92"/.

. 4Obl . v . 1830R . 76' /, ,
„ 5H.Orientanl .PR . 62 ' , ,

Schweb . 4"/, in Mk . 99 ' °/, ,

Schweiz4 ' .,Bern .v . 1877F. 103
. 4° ,Bern 1880F. 100' /,«

ZVanicnlAusl -Rnt .Piast . 27 ' /,«
N . -Amer.4 ' ,T .pr . 189lD . —
N .-Amer.4C .vr. 1907.D . 115

Bank - Aktie «.
4' /zDeutscheR. -Bauk M . 150' °/„
4 Badische Bank Thlr . 115
5 Basler Bankverein Sr . 186"/,
4 Darmstädter Bank fl . 175"/«
4 Disc . -Kommand- Thlr . 234 ' /»
5Frankf. BaukvereiuThlr.114 ' °/„
5 Oest. Kredit-Anstalt fl. 320° ,
5 Rhein. KreditbankThlr . 117
5D . Effekt- u . Wechsel°Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 139 '/,
Eisenbahn -Aktie «.

6Töln -Minden -St .Thlr . 152"/,
4Heidelberg- SpeyerThlr . 58 '/,
4 Hess. Ludw .-BahnThlr . 100 ' °/„
4Meckl .Friedr .-FranzM . 169 '/.
4 ' /, Pfälz . Maxbahn fl. 129
4 „ Nordbahn fl . 99°/,' !

3 '/- Oberschles .-St . Thlr . 244 '/,
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 166
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 163 ' /,
4 Thüring . lüt . Thlr . 205'/,
5 Böhm . West-Bahn fl. 280 ' /,
5 Gm . Karl -Ludw .-B . fl. 286 '/«
5 OestSranz -St .-Bahnfl . 308 ' /,
5 Oest . Süd -Lombard fl. 112 ' /,
5 Oest. Nordwest fl . 197 "/ .

lüt . ö . fl . 237
Rudolf fl. 144 "/,
Eisenbahn -Prioritäten .

Heff . Ludw .-B . M . 100 °/,
Pfälz . Ludw . -B . M .
Elisabeth-Gisela fl.

„ Linz -Budw . fl.
FranzAosef v . 1867 fl.
Gal . Ti -Lud . v . 1863fl .
Mähr . Grenz -Bahn fl.
Oest . Nord « . Gold -
Obl . M . 105 ' /,
Oest. Nordw . Int . 4̂ . fl . 90' /,

101
89 ' -,
89 "/.

89

73 ' /,

Oest . Nordw . Iüi - 6 . fl. 89 ' /,
Gotthardt - HISer . Fr . 100
Süd -Lomb . Prior . Fr . 100 ' /,
Süd -Lqmb . Prior Fr . 57 " /„

105"/,
77 ' /,

58 '/,«
93 ' /.

Oest.Staatsb .-Prio . fl.
3 dto . I— VIII k . Fr .
3 Livor. lut . O . vlu . 02 „
5 ToscanerTentral Fr .

Pfandbriefe .
4' /, Rh . Hyp . -Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 103 '/,
4 dto . 100
SPreuß .Tent .-Bod . - Tred .

verl. ä no M . 114 '/,
4 dto . „ ä 100 M . 100
4 ' /,Oest .B .-Trd .-Anst .fl, 102 "/, ,
5 Ruff . Bod .-Tred . S -R . 86 '/,
4°/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100 '/,

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 135 -/,
4 Bayrische „ 100 186 ' /,
3 ' /, Preußische . 100 153
3 '/, Töln -Mind . . 100 131 ' /,

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 121"/,
3 Oldenburger , 40 127 ' ,
4Oesterr . v . 1854 fl . 250 116
5 „ v . 1860 . 500 129 '/, ,
4 Raab - Grazer Thlr . 100 96"/,
UnverzinSlicheLoosepr . Stück.
Badische fl. 35-Loose —.—
Braunschw. Thlr . 20-Loose 101 .80
Meininger fl . 7-Loose 27 .20
Oest. fl . 100-Loosev . 1864 335 .—
Oester . Kreditloose fl . 100

von 1858 359 .20
Ansbach-Gunzenhausen — .—
Schweb. Thlr . 10-Loose 52 .80

Wechsel « «d Torten .
Paris kurz Fr . 100 81 .20
Wien kurz fl. 100 174 .30
Amsterdam kurz fl. 100 169 .30
London kurz 1 Pf . St . 20.46

Dukaten
Dollars in Gold
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns

9 .55- » j
4.20 - L

16.22- 2
16.72- 7? ;/
20 .39 - 4»

Ttädte-Obligatione« , «upq
Jndustrte-Aktie«.

4 KarlsruherObl .v . 1879 100 '/i
4 ' /, Mannheimer Obl . 101 'F
4 ' /, Pforzheimer , 102'/, f
4' /, Baden -Baden .
4' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat . 100 'hl' ' Oblii4 Konstanzer Obligat . S9 'h .
Ettliuger Spinnerei o . ZS.
KarlSruh .Maschineuf. dto . 104 '/,'
Bad . Zuckerfabr. , ohne ZS . 71 '/»

'
3°/,Deutsch.Phön . 20 °/, Ez.
4 Rh . Hypoth . -Bank 50"/,

bez. Thl . 117'/̂
ReichsbankDiscont 4°>,

„ Lombard 5°/)

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen.

F .698 . 1. Nr . 10,563. Villingen .
Alexander Ioos von Weiler, als Vor¬
mund des unehelichen Kindes Karl
Joos , und Maria Joos von Weiler,
Mutter des Kindes , als Beiklägerin,
Wohnhaft in Mönchweiler, klagen gegen
den Schmied Georg Friedrich Bö -
finger von Sommerau , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , wegen Er -
nährrmgsbeitrag , mit dem Antrag auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung eines Beitrags zu den Ernäh¬
rungskosten des Karl Joos von wöchent¬
lich 1 Mark , zahlbar zum voraus in' /«jährigen Raten vom 17 . Januar d . I .
bis zum vollendeten 14. Lebensjahr des
Kindes , und laden denselben zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht hier auf
Samstag den 24 . Septbr . d . I .,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Villingen , den 26 . Juli 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Huber .

G . 1 . 1 . Nr . 7650 . Eberbach . Schuh¬
macher Karl Herb old von Waldwim¬
mersbach , z . Zt . in Mannheim , klagt
gegen Philipp Eheleute von Moos¬
brunn , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Darlehen vom Jahr
1875, mit dem Anträge auf Verurthei¬
lung der Beklagten zur Zahlung von
222 Mk . 86 Pf . nebst 5"/, Zins hieraus
vom 12 . August 1875 , unter sammt-
verbindlicherHaftbarkeit, sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Urtheils , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eberbach auf
Montag den 19 . September d . I . ,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eberbach, den 1. August 1881 .
Der Gerichtsschreibei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Heinrich .
Aufgebot .

E .233 . 3 . Nr . 11,593 . Karlsruhe .
Xaver Brücker zu Steinach , als Vor¬
mund der minderjährigen Katharina u.
Josef Sch und von Bollenbach, vertreten
durch den Rechtsanwalt Hrn . B . Baum¬
stark dahier, hat unter Glaubhaftmachung
des Verlustes bezüglich der nachbezeich-
neten 4"/, badischen Eisenbahnobliga¬
tionen das Aufgebot beantragt und

zwar : lüt . ü . Nr . 10165 über 1000 fl.
vom Jahr 1862 , >üt . L . Nr . 10909
über 500 fl. vom Jahr 1862 , lut . 6 .
Nr . 13803 über 200 fl . vom Jahr 1864 ,
lüt . u . Nr . 13117 über 1000 fl. vom
Jahr 1864 , lüt . L . Nr . 5139 über
500 fl . vom Jahr 1862 , lut . 6 . Nr .
7431 über 200 fl. vom Jahr 1862,
lut . v . Nr . 2938 über 100 fl . vom
Jahr 1862, lüt . 0 . Nr . 1054 über 200 fl.
vom Jahr 1862 , lut . L . Nr . 4457 über
200 M . vom Jahr 1875 , lut . ü . Nr .
9906 über 1000 fl . vom Jahr 1862 ,lüt . L. Nr . 10354 über 500 fl . vom
Jahr 1862 , lut . 6 . Nr . 14705 über
200 fl. vom Jahr 1864 , lut . c . Nr .
8676 über 200 fl. vom Jahr 1862 ,
lut . ü . Nr . 4217 über 1000 fl. vom
Jahr 1859 , lüt . L . Nr . 14864 über
500 fl . vom Jahr 1864 , lüt . o . Nr .
3581 über 100 fl . vom Jahr 1862 ,
lut . v . Nr . 405 über 100 fl . vom Jahr
1862 , iür . 0 . Nr . 9336 über 200 fl.
vom Jahr 1862, lüt . L . Nr . 4782 über
200 M . vom Jahr 1875 , lüt . L . Nr .
4456 über 200 M . vom Jahr 1875 .

Die Inhaber dieser Werthpapiere
werden aufgefordert, spätestens in dem
vor Großh . Amtsgericht Hierselbst auf

Freitag den 1 . Mai 1885 ,
Vormittags 11 Uhr ,

anberaumten Termin ihre Rechte anzu¬
melden und die genannten Papiere vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung derselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Frank .

Konkursverfahren.
F . 695 . Nr . 22,375 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kürschners Ludwig
Brandt in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Vcrmögensflücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 24 . August 1881 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte l ' . Hier¬
selbst bestimmt .

Mannheim , den 1 . August 1881 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Stall .

Anwünschung.
F .700 . Mannheim . Die Ferien¬

kammer des Großh . Landgerichts zu
Mannheim hat unterm 28 . Juli 1881 ,
Nr . 15,040 , in Anwendung des L -R .S .
357 erkannt :

Das Erkenntniß des Großh .
Amtsgerichts Mannheim vom 4.
Juni 1881 , Nr . 16,438 , ist bestä¬
tigt und folglich : die Anwün¬
schung der Marie Joscphine Ka¬
tharina Amalia Temmel , ge¬
nannt Meier , Ehefrau des Fa¬
brikdirektors Karl Richard August
Temmel inLhszkowice (Russisch
Polen ) Seitens des Privatmanns
Johann Philipp Meier in Mann¬
heim und dessen Ehefrau Louise ,
geb . Causseaux in Mannheim hat
statt.

Dies wird hiermit gemäßL .R .S . 358
öffentlich bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . Juli 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts,
vr . Düringer .

Handelsregistrreinträge .
F .675 . Nr . 10,746 . Villingen .

Unter O .Z . 13 des diess . Gesellschafts¬
registers wurde als Nachtrag ausge¬
nommen:

Die Firma G . Binder u . Sohn
in Villingen ist unterm Heutigen er¬
loschen.

Villingen , den 30 . Juli 1881 .
Großh . bad Amtsgericht.

Könige .
F .672 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . O .Z . 783 des Firm .-Reg . Bd . 1.

die Firma „ G . M . Söllner "
in Mannheim ist erloschen .

2 . O .Z . 142 des Ges.-Reg . Bd . II .
zur Firma : „ H . Oppenheimer
und Gerson " dahier. Derzwi -
schen Heinrich Oppenheimer und
Henriette Gerson unterm 24 . De¬
zember 1866 abgeschlossene Ehe¬
vertrag bestimmt, daß jeder Theil
die Summe von 50 Gulden in
die eheliche Gütergemeinschaft ein¬
wirft , alles übrigeBübringen bei¬
der Theile aber nebst den darauf
ruhenden Schulden von derseben
ausgeschlossen , also verliegenschaf -
tet wird.

3 . O .Z . 352 des Ges. -Reg . Bd . H.
zur Firma : „ N . Steiner und
Söhne " in Mannheim . Der
zischen Jakob Steiner und Helene
Goldschmidt am 4. März 1865
abgeschlossene Ehevertrag be¬
stimmt : „ Jeder Theil bleibt Eigen-
thümer seines gegenwärtigen wie
zukünftigen liegenden wie fahren¬
den Vermögens , das ihm oder
seinen Erben dereinst wieder aus
der vorhandenen Bermögensmaffe
zum Voraus ersetzt werden muß,
ledoch nach Abzug der in die Ehe
eingebrachten oder während der

Ehe zugewiesen erhaltenen Schul¬
den und weiterer 200 Gulden ,
welche jeder Theil von seinem
Vermögen in die Gemeinschaft
cinwirft. "

4. O . Z . 3l0 des Ges.-Reg . Bd . 1.
zur Firma „ I . Groß " inMann -
heim , Ehevertrag zwischen Karl
Julius Ludwig Groß und Karo -
lma Emeline Bittmann vom 27.
Juli 1867 , wonach jeder Theil die
Summe von 100 fl . in die ehe¬
liche Gütergemeinschaft einwirft/
alles übrige Beibringen beider
Ehetheile nebst den darauf ruhen¬
den Schulden von derselben aus¬
geschlossen wird .

Mannheim , den 31 . Juli 1881.
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen.
F .643 . 2 . Nr . 10 .681 . Villingen .

Der Bierbrauer Josef Rapp von
Niedereschach , zuletzt wohnhaft in Nie-
dereschach , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus¬
gewandert zu sein, Uebertretung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 15 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Villingen zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Bezirkskommando zu Donaueschmgen
ausgestellten Erklärung verurtheilt wer¬
den .

Villingen, den 30 . Juli 1881 .
Huber , >

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

F .693 . 1 . Nr . 18,110 . Karlsruhe .
Johann Gottlieb Füll , Kellner von
Sulzbach (Oberamts Backnang) , zuletzt
hier wohnhaft , wird beschuldigt , als
Wehrpflichtiger in der Absicht, sich dem
Eintritte in den Dienst des stehenden
Heeres oder der Flotte zu entziehen ,
ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver¬
lassen oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufgehalten zu haben . Vergehen!
gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1 St .G .B . '

Derselbe wird auf
Mittwoch den 28 . Septbr . 1881 ,

Vormittags 8 ' /r Uhr ,
vor die Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden. Bei unentschuldigtem Ausbleiben

wird derselbe auf Grund der »ach T 4M
der St .P .O . von dem Kgl . Oberamt i
Backnang über die der Anklage zu i
Grunde liegenden Thatsachen ausge - I
stellten Erklärung vom 14. Juli l. F, s
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 1 . August 1881.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Cadenbach .
Bekanntmachung .

F .696 . Nr . 11,257 . Offenbur
Am 25 . d . M . wurde auf einer Sand"
bank bei Freistett (Amtsgericht Kork)
die Leiche eines etwa 14 Jahre alte»!
Knaben aufgefunden. Dieselbe war von
allen Kleidern entblöst, hat eine Größe
von 1,21 Meter ; die Nase ist Platt ge¬
drückt und die wenigen noch ersichtliche «
Haare des Hinterkopfes sind hellbraun .
Eine Verletzung fand sich an der Leiche,
die etwa 10—14 Tage im Wasser ge¬
legen sein mag , nicht vor und dürfte
der Knabe beim Baden verunglückt sein..

Ich bitte um sachdienliche Mitthei¬
lung ^ur Feststellung der Persönlichkeit
des Betreffenden.

Offenburg , den 31 . Juli 1881.
Der Großh . Staatsanwalt .

I . V . :
Breitner .

F .697 . Nr . 11,291 . Offenburg .
Am 25 . d . M . wurde im Rhein ober¬
halb der Rheinbrücke bei Kehl die Leiche
eines 30—40 Jahre alten Mannes aus-
gesunden; dieselbe trug keine Spure »,
von Verletzungen und mochte schon über
ein Jahr rm Wasser gelegen sein . Du
Zähne sind noch gut erhalten , im Uebn-
gen sind die Gefichtszüge in Folge dn
Verwesung nicht mehr zu erkennen ; die
wenigen Haare , die sich noch am Kopse
fanden , zeigen eine schwarze Farbe .
Die Stiefel waren von Rindsleder uw>
hatten dicke Doppelsohlen, die mit gro*
ßen Nägeln dicht beschlagen wäre«
Außerdem waren noch einige Reste einer
mit einem Porzellanknöpfchen um de«
Hals geknöpften Hemdes von graue«
Baumwollenstoff mit rothen Längsstreft
fen vorhanden, sowie theilweise gefädelte
Reste eines Schälchens , vielleichtauch
einer Weste , welche aus schwarzer Wollt
und Seide gewoben war und klerae
Blumen von bräunlicher und röthlühK
Farbe eingewoben enthielt; ferner Rem
eines blauen , dünnen Baumwollzeug»»
wahrscheinlich Westenfutler des RückeoS '

Ich bitte um Mittheilung von Am
Haltspunkten , die zur Festst
Persönlichkeit des Betreffenden
können .

Offenburg , den 31 . Juli 1881.
Der Großh . Staatsanwalt :

I . V . :
Breitner .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sLe » H o fb u ch d ru ck er e i.
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